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Zitat von meteos

Zumindest bei mir sind die SuS in die Unterrichtsgestaltung involviert und können in
solchen Fragen mitbestimmen, wie und in welcher Form der Inhalt erschlossen
und/oder medial ergänzt/vertieft wird. Niemand wird gezwungen, den Film zu sehen -
möchten SuS dies nicht, wird es Alternativen geben.

Ich finde, du machst dir hier einen etwas schlanken Fuß: Partizipation ist ein wichtiges Gut, das
vor allem in Bezug auf die Möglichkeiten der Mitgestaltung von Unterricht in früheren
Jahrzehnten sträflich vernachlässigt wurde. Gleichwohl trägst du die Verantwortung für das,
was im Klassenraum geschieht - nicht das Ge- oder Missfallen von SchülerInnen. Natürlich hätte
ich als vierzehnjähriger Knabe gesagt: "Klar können wir den Film gucken.", selbst wenn mir
dabei mulmig gewesen wäre. Zum einen will man sich vor der Gruppe keine Blöße geben, zum
anderen dauert der Film 148 Minuten, alleine für das Schauen sind also vier Schulstunden weg,
je nach Intensität der Nachbesprechung noch einige mehr.

Mir ist der Erkenntnisgewinn, den du durch den Film erzielen willst, auch nicht ganz ersichtlich.
Die von dir angesprochenen Punkte kann man auch mit Ausschnitten oder anderen Filmen
erzielen. Und nach einer wirklichen Filmanalyse - und da sind wir auf der Ebene der
ästhetischen Qualität - klangen deine hier skizzierten Überlegungen auch nicht.
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